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Vorwort

Dieses Buch entstand aus einer Sammlung disparater Artikel, die alle-
samt etwas mit dem Thema Computer-Performance zu tun hatten. Da
bereits ein umfassendes Werk zur Performance allgemein (s. Quellenan-
gaben) vorlag, bestand die Herausforderung darin, sozusagen als verspä-
tetes Supplement, diese Aspekte zusammenzutragen und in eine akzep-
table Form zu bringen. Das Besondere an diesem Werk ist die Tatsache,
dass es zwei ungewöhnliche, noch nicht veröffentlichte Algorithmen ent-
hält, die sich auf dem Gebiet der Performance-Optimierung erst noch
bewähren müssen. Wir hoffen, dafür das Interesse von Software- und
Hardware-Architekten geweckt zu haben.

An dieser Stelle gilt mein besonderer Dank wie immer der Springer-
Redaktion, insbesondere Herrn Engesser, Frau Glaunsinger und Frau Fi-
scher für ihre geduldige Unterstützung dieses Projekts.

Mai 2016 Dr. Wolfgang Osterhage
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